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Gott... …Du bist die Hoffnung, wenn ich ratlos 
bin. …Du bist mein Licht an grauen Tagen. …Du 
bist mein Halt, wenn ich gefallen bin. …Du bist 
die Quelle für meine Lebensenergie. …Du bist 

mein Begleiter in schweren Situationen. …Du bist 
meine Kraft, wenn ich mich schwach fühle. 

…Denn ich spüre du bist da, wenn ich dich brau-
che.  

Katharina Myriam (18 Jahre), 
         Nachäffen kann er besser   - 
                                               finde deinen eigene 
Weg 

 
Liebe Interessierte an der Berufungspastoral 
 
Bild und Text  drücken für mich die beiden Pole aus, die ich in den letzten 6 Monaten immer wieder er-
fahren durfte. Da sind Jugendliche, junge und nicht mehr ganz so junge Erwachsene, die auf die Frage 
angesprochen, ob nicht ein kirchlicher Beruf für sie in Frage kommt, reagieren, als stünde ich in einer 
Parallelwelt. Und da sind Menschen aus den gleichen Altersgruppen, die Glauben leben und weitergeben 
wollen. Aber es wird unsere gemeinsame Aufgabe sein, nicht nur diese zweite Gruppe zu umwerben, 
sondern auch die anderen von unserer Berufung zu überzeugen und für diese zu begeistern. 
 
Ich wünsche uns dazu geistreiche Ideen und danke für jede Mithilfe 
 

 
 
Novembertagung 
“Wer den Jugendlichen Gottes Wort verkünden will, muss die Jugend erst einmal finden” - heisst es im 
Untertitel der Fachtagung der IKB vom 10. November „Sucht neue Worte“ 
So will diese Tagung  
... die Milieus unserer Gesellschaft beleuchten und deren Denken und Glaube nachzeichnen. 
... neue Formen der Verkündigung aufzeigen, denn neue Worte allein reichen nicht.  
... aktuelle Kommunikationsformen junger Erwachsener näher bringen. 
Weitere Informationen finden  sich:  zum Flyer... 

 
 
Jahresthema 2012: Zum Beispiel Du 
Wie mitgeteilt ist das Jahresthema „Zum Beispiel DU“ ein Zwei-Jahres-Thema, um nun interaktiv die Mög-
lichkeit zu geben, mit diesem Thema auch kreativ in anderen Bereichen der kirchlichen Arbeit umzuge-
hen. Es hat uns gefreut, dass eine Schule und eine Pfarrei dieses Thema jeweils als Jahresmotto gewählt 
haben und gern beraten wir sie auch zu Fragen der Umsetzung. Gern nehmen wir auch weitere Rückmel-
dungen und Ideen zum Thema entgegen. 

 
 
Anfragen 
Wir machen noch einmal darauf aufmerksam, dass die IKB jederzeit zur Verfügung steht für Impulse oder 
Informationsveranstaltungen auf der Ebene der Dekanate oder Pfarreien. Einzig bitten wir um eine recht-
zeitige Anfrage. 

http://www.kirchliche-berufe.ch/ressourcen/download/20120820090012.pdf


Plakataktion 
Anfang Jahr erschien die Plakate zum Jahresthema: Acht verschiedene Plakate haben jeweils ein Tier ge-
zeigt und einen Spruch dazu, der immer darin endete, einzuladen, den eigenen Weg zu finden.  
Erfreulich war die sehr gute Resonanz. Die Postkarten mussten nachgedruckt werden, die Plakate wurden 
auch ausserhalb der kirchlichen Einrichtungen angefordert und mit Dank verwendet.

 
 
Rückmeldungen 
Richtig Freude gemacht haben die vielen – zum Teil auch kritischen – Rückmeldungen auf die briefliche 
Frage „Braucht es uns?“. DANKE. Wir haben aus diesen Antworten einige Hausaufgaben mitgenommen, 
die wir versuchen zu erfüllen. Insbesondere wurden klare Berufs- und Ausbildungsbeschreibungen zur 
Weitergabe erbeten. Eine solche Publikation ist im Entstehen. Allerdings zeigt die Beratungstätigkeit 
auch, dass vieles im Gespräch leichter zu klären ist und ich lade alle ein, Menschen, die sich mit Fragen 
ihrer Berufung beschäftigen, zu uns zu schicken.  
Unser Telefon ist 7 Tage besetzt (Achtung: die Weiterschaltung braucht manchmal etwas länger). Es war 
übrigens ein Arzt, der Theologie studieren will, der uns am Sonntag erreicht hat. 
Wir beraten zudem auf Wunsch am Heimatort. So war ich von St. Gallen bis Bern unterwegs. Rekordhal-
ter ist derzeit Zürich mit 7 Beratungen im Kanton, gefolgt von Beratungen am Abendweg (6) 

 
 
Januarforum: Unter dem geöffneten Himmel ... -  Biblische Anregungen für heutige Berufungen 
Das Januarforum richtet sich an alle, die über die eigene Berufung nachdenken, diese vertiefen und auch 
weitergeben möchten.  
Der offene Himmel ist ein häufig wiederkehrendes Bild, wenn es um neue Impulse geht für die Gottesbe-
ziehung eines Menschen, für eine neue Aufgabe, die Gott Menschen überträgt, für Berufungsgeschichten. 
Propheten und Apostel sehen in Visionen den offenen Himmel oder werden wie Paulus gar in den Him-
mel entrückt; aus dem Himmel kommt Gottes Geist auf Menschen, die er beruft, an seinem Wirken in der 
Welt mitzuwirken. Der offene Himmel und der Zuspruch an ihn ist für Jesus die Erfahrung, die ihn ab sei-
ner Taufe das Gottesreich verkünden lässt. 
Die Berufenen wirken selten allein, sondern fast immer in Teams und in Beziehungsnetzen. Ermutigt wer-
den Menschen, ihrer Berufung zu folgen von spirituellen BegleiterInnen und Zeugen mit Ausstrahlung, 
Authentizität und Übereinstimmung von Verkündigung und Leben. Berufene haben Visionen und fühlen 
sich geführt - oft sogar gedrängt - von Gottes Geist in Wort und Tat zum Heil von Menschen und Welt. 
Datum: 28. Januar 2013 
Referentin: Anneliese Hecht aus dem Bibelwerk Stuttgart 
Ort: IKB – Luzern Abendweg1 , 6006 Luzern. 

 
 
Aktuelle Veranstaltungen 
Aufmerksam machen möchten wir auf die aktuellen Informationsveranstaltungen der Hochschule Chur 
und der Uni Luzern. Erstmals führt zudem das Generalvikariat Zürich eine Informationsveranstaltung in 
Zürich durch, die sich unter der Überschrift „30+“ speziell an etwas ältere Personen wendet, die bereits 
im Berufsleben stehen. Sie sollen ermutigt werden, sich zu überlegen, ob für sie ein Wechsel in einen 
pastoralen Beruf eine Herausforderung wäre.  Weitere Informationen finden Sie hier: weiter... 

 
 
Kommunikationskampage für kirchliche Berufe 
Unter diesem Titel ist eine Arbeitsgruppe der DOK angetreten, ganz im Sinne der Eingangskarikatur nach 
Wegen zu suchen, wie wir unser Interesse an neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern besser kommuni-
zieren und Menschen für eine kirchliche Berufung öffnen können. Es geht dabei nicht um eine „Werbeak-
tion“, sondern um eine professionelle Hilfe für alle diejenigen, die immer schon dieses Anliegen verfolgt 
haben. Ein mutiger Schritt der DOK, der hoffentlich ein breites Echo finden wird. 

 
 

Mit allen guten Wünschen für die weiteren Arbeiten, Aufgaben und Ziele 
Sr. Laetitia Kuhn / Thomas Leist 
Fachstelle INFORMATION KIRCHLICHE BERUFFE IKB, Abendweg 1, 6000 Luzern 6 
www.kirchliche-berufe.ch, www.vocation4.me, Tel.: 041 419 48 39 
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